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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

Abgeordneter Lukas Reinken (CDU) 

Schulgirokonten an allgemeinbildenden Schulen 

Anfrage des Abgeordneten Lukas Reinken (CDU) an die Landesregierung, eingegangen am 
12.06.2025  

 

In Niedersachsen führen auf Grundlage der Landeshaushaltsordnung (LHO) und des Schulgiro-
konto-Erlasses alle allgemeinbildenden Schulen eigene Schulgirokonten. Dies haben nach Auskunft 
der RLSB an den Landesrechnungshof ein Gesamtvermögen von 46 Millionen Euro (Stand: 
2021/2022). 

Der Landesrechnungshof hat in seiner Prüfungsmitteilung „Führung des Schulgirokontos an allge-
meinbildenden Schulen“ aus dem Jahr 2023 bei einer Prüfung der Posten auf den Kontoauszügen 
mit den dazugehörigen Belegen und einem Abgleich mit der Buch- und Kassenführung an 23 allge-
meinbildenden Schulen Mängel und Verstöße benannt.1  

1. Wie bewertet die Landesregierung die Prüfungsmitteilung „Führung des Schulgirokontos an all-
gemeinbildenden Schulen“ grundsätzlich, und welche konkreten Maßnahmen leitet sie daraus 
gegebenenfalls für ihre Arbeit ab? Welchen Umsetzungsstand und Zeitplan haben diese Maß-
nahmen? 

2. Wie bewertet die Landesregierung die Situation, dass entgegen § 32 Abs. 4 Seite 1 NSchG an 
einem großen Teil der geprüften Schulen keine oder nicht alle Zahlungen aus dem Schulbudget 
über das Schulgirokonto durchgeführt worden seien (Tz.1/2)? 

3. Ist seit April 2023 die Erlasslage vereinheitlicht worden, nach der das Schulbudget verbindlich 
über das Schulgirokonto bewirtschaftet werden muss? Wenn ja, wie ist diese Neuregelung aus-
gestaltet worden? Wenn nein, warum nicht (Tz. 3)?  

4. Inwiefern gibt es eine erläuternde Checkliste oder Handreichung für Schulen, die eine erlass-
konforme Bewirtschaftung des Schulgirokontos unterstützt?  

5. Wie bewertet die Landesregierung die Feststellung des Landesrechnungshofs zur Belegfüh-
rung in den Schulen, nach der „das Land u. E. nunmehr wissentlich und bewusst ein extremes 
Sicherheitsrisiko“ eingehe? 

6. Inwiefern haben die Aufforderungen des Landesrechnungshofes zur Belegführung an Schulen 
aus den Jahren 2015 und 2020 zu einer Änderung in der Belegführung bzw. in den Handrei-
chungen für Schulen geführt? 

7. Wie bewertet die Landesregierung die Feststellung des Landesrechnungshofs, dass an Schu-
len entgegen der Regelung im Schulgirokonto-Erlass Bareinzahlungen, zum Teil auch ohne 
eine vorgeschriebene Transferkasse, vorgenommen werden (Tz. 15)? 

8. Inwiefern ist geprüft worden, welche zwingenden Gründe für einen Bargeldverkehr vorliegen, 
und gibt es Lösungsansätze, wie davon Abstand genommen werden kann? Welche Lösungs-
vorschläge gibt es, und inwiefern wurden diese bereits umgesetzt? 

9. Wie bewertet die Landesregierung das vom Landesrechnungshof prognostizierte Haushaltsri-
siko aufgrund von Schäden durch Veruntreuung und Verdachtsfälle?   

                                                
1  Prüfung des Niedersächsischen Landesrechnungshofs, Führung von Schulgirokontos an allgemeinbilden-

den Schulen, Az.: 04311-3.2-3-21/05 
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10. Wie vielen Fällen von möglicher Veruntreuung von Geldern wurde seit 2022 nachgegangen? 
Welche Ergebnisse hatten diese Prüfungen? 

11. Wie bewertet die Landesregierung die Feststellung des Landesrechnungshofs, dass an keiner 
der geprüften Schulen vollständige, ordnungsgemäße Kassenprüfungen durchgeführt wurden 
(Tz. 42)? 

12. Wurden die Schulen in der Vergangenheit über ihre Pflicht zur Kassenprüfung informiert? Falls 
ja, wie oft und in welchem zeitlichen Abstand mit welchem Adressatenkreis? Wenn nein, warum 
nicht? 

13. Inwiefern gibt es eine Regelung, wie an kleinen Schulen Kassenprüfungen realisierbar sind, 
und inwiefern arbeitet die Landesregierung an entsprechenden Lösungen oder Erlassänderun-
gen, nach denen die Kassenprüfungen auch an kleinen Schulen rechtssicher umsetzbar wer-
den (Tz. 43)?  

14. Wie bewertet die Landesregierung die vom Landesrechnungshof festgestellte sehr geringe und 
unzureichende Kontrolldichte durch Prüfungen durch die RLSB (Tz. 45/46)? 

15. Wie bewertet die Landesregierung die Aussage des Landesrechnungshofs, dass die Schulgi-
rokonten nahezu ungeprüfter Raum sind und das Kultusministerium seine Aufsichtspflicht kaum 
ausübte (Tz. 48)? 

16. Wie bewertet die Landesregierung die abschließenden Handlungsoptionen, die der Landes-
rechnungshof für die Zukunft empfiehlt? Haben sich in der Zwischenzeit bereits Entwicklungen 
in eine der vorgeschlagenen Richtungen gezeigt?  

17 Bis wann ist gegebenenfalls mit einer Neufassung des Runderlasses „Haushaltswirtschaftliche 
Vorgaben für das Budget der Schule“ und „Führung von Girokonten an Schulen/ Online Ban-
king“ zu rechnen? Welche konkreten Änderungen sind in diesen Neufassungen angedacht? 

 

 

(Verteilt am 20.06.2025) 
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